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stehen kann, müssen zwei Öffnungen ausgebrochen
werden. Beim tektonischen Bau brauchen wir dagegen
zu einer Öffnung zwei Stufen. Bei der tektonischen
Baukunst kommt man daher regelmäßig zu einer
geraden Zahl von Stüßen und zu einer ungeraden
von Öffnungen, beim stereotomen Bau ist das Ge-
genfeil der Fall. Nur aus der Unkenntnis des Wesens
der Säule ist die Form der Zwischenstufen zwischen
den Bogen zu erklären. Der stereotome Raumwille
wurde im Osten geboren und wurzelt im phleg-
matischen Kulturtemperament. Er brach sich vor-
nehmlich unter dem lateinischen Einfluß in Deutsch-
land, der noch unter Karl dem Großen gepflegt
wurde, Bahn. Die Erfüllung des stereotomen Raum-
willens bringt vornehmlich die Wölbkunst, das Ziel
wird in der Gotik endlich erreicht. Die Wölbkunst
entspricht dem Geist der Entstofflichung.

Volkswirtschaft.
Der Jahresbericht der Zentralstelle für das

Schweizer Ursprungszeichen pro 1933 ist soeben
erschienen. Er gibt einen gedrängten Überblick über
die Entwicklung dieser Bewegung. Eine kurze histo-
rische Reminiszenz über die Grundlagen, auf denen
die Zentralstelle aufgebaut ist, vor allem der Ge-
danke an die wirtschaftliche Solidarität und der Dienst
an der gesamten Volkswirtschaft, sowohl Exportindu-
strie wie Inlandproduktion, durch Schaffung und
Schuß eines einprägsamen und auf allen Waren
verwendbaren Ursprungszeichens mit nationaler Prä-
gung, bildet die Einleitung.

Das dringende Bedürfnis nach einer solchen Ur-
sprungsmarke zeigte sich deutlich beim Andrang
zur Mitgliedschaft. Seit Ende 1932 ist die Zahl
der angeschlossenen Verbände von 31 auf 43, die
Totalzahl der Mitgliederfirmen von 506 auf 1103 ge-
stiegen, über 100 Aufnahmegesuche wurden abge-
lehnt, da die betreffenden Firmen entweder die
reglementarischen Vorausseßungen nicht erfüllten oder
sich den bestehenden Branchenreglementen und
Kontrollvorschriften nicht unterziehen wollten. Die
große Zunahme der Mitgliedschaft kam spontan zum
Ausdruck, ohne daß eine große intensive Einzel-
propaganda eingeseßt hatte.

Damit stellt sich die Zentralstelle in ihrer volks-
wirtschaftlichen Bedeutung ebenbürtig neben den
Schweizerwoche-Verband, die Schweizer Mustermesse,
das Comptoir Suisse und die Schweizer Zentrale
für Handelsförderung. Sie beansprucht für die Ver-
tiefung und Ausbreitung ihres Arbeitsgebietes die
gleichen Rechte wie jene Stellen. Zur Abklärung und
Lösung der Frage, was „Schweizer Fabrikat" sei, hat
das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement die
interessierten Organisationen mit einer Untersuchung
und der Vorlage von Vorschlägen beauftragt.

Aus der """ätigkeit der Zentralstelle sind besonders
zu erwähnen die Teilnahme an der Mustermesse und
am Comptoir, ein Plakataushang auf den Bahnhöfen,
die Herausgabe einer Werbebroschüre im Mehr-
farbendruck als Nachschlagewerk und Bezugsquellen-
register, die Einführung eines eigenen Pressedienstes,
die Mitarbeit am Propagandafilm : „Wo ein Wille
ist die Herausgabe einer Armbrustagenda und
eines Armbrusftaschenkalenders und die Konfroll-
tätigkeit über die Verwendung des Armbrustzeichens.
Viele Anfragen, ob dieser oder jener Fabrikant die
Armbrustmarke zu Recht führe und Warensendungen
zur Kontrolle, ob es sich tatsächlich um Schweizer

Fabrikat handle, kamen aus Konsumentenkreisen.
Darin liegt der klare Beweis dafür, daß breite Schich-

ten der Bevölkerung den einheimischen Produkten
wissentlich den Vorzug geben und sich lebhaft um
die korrekte Verwendung des Ursprungszeichens
bekümmern. Bei der Durchführung der Kontrolle
wurde festgestellt, daß es sich bei allen vorgewie-
senen Waren, die das Armbrustzeichen trugen, um
Schweizerwaren handelte; unerfreulich war die Tat-

sache, daß in einer ganzen Reihe von Fällen die
betreffenden Produzenten der Zentralstelle nicht an-
gehörten und folglich kein Recht zur Benüßung
der Marke hatten. Es sei nochmals darauf hinge-
wiesen, daß die Ursprungsmarke kein Freizeichen
ist, sondern eine geseßlich geschüßte Marke,
für deren Verwendung eine Bewilligung der Zentral-
stelle eingeholt werden mufy. Sie wird nur den Mit-

gliedern der Zentralstelle nach Prüfung über die

tatsächliche Herstellung in der Schweiz oder die

weitgehende Verarbeitung im Lande, sowie über die

Preiswürdigkeit erteilt.
Weiter enthält der Jahresbericht einige interes-

sante Mitteilungen über die Verwendung der Arm-
brustmarke und die besonderen Vorschriften für ein-
zelne Branchen zum Schuße sowohl der Firmen, die
sie führen wie der Verbraucher, speziell um zu ver-
meiden, daß sie für minderwertige und „namenlose
Erzeugnisse verwendet werde.

Im Anschluß an den Jahresbericht findet siich das

Verzeichnis der Vorstandsmitglieder und das Mit-
gliederverzeichnis.

Gerade in der gegenwärtigen Zeit des Wieder-
aufbausund da und dort des Umbaus unserer Wirtschaft

erscheint die Bewegung um das schweizerische Ur-

sprungszeichen als von besonderer Bedeutung. Da-

rum hat es auch bei Produzenten, Konsumenten und

beim Detailhandel so großen Anklang gefunden.

Holz-Marktberichfe.
Ergebnis der Langholzgant vom fl. Februar

Holzart Sortiment Mittel-
stamm m®

Rtt Wt Gerüststangen 0,11
id Rafenstangen 0,16

.ärchenstg. 0,14
Rtt Wt V. 0,28

id IV. 0,52
Rtt III. 0,87

II. 1,50
I. 2,66

Wt III. 0,89
II. 1,49
I. 2,81

Fö IV. 0,69
III. 0,99
II. 1,59

Lä V. 0,31
IV. 0,49
III. 0,82
II. 1,28

Klöße.
Rtt III. 30-—34 cm
Wt III. id.

II. 35-—39 cm
I. 40 cm u. m.

Fö III. 30-—34 cm
II. 35 cm

Quantum Preis
m® pro m® Fr.

35 20.60
25 21.80
12 24.—

115 25.10
131 26.80
208 31.60
176 38.70
109 44.50

32 29.50
113 34.30
278 40.60

47 26.—
17 31.30
17 45.10
18 24.10

6 26.—
13 31.40
5 45.50

7 37.—
5 35.20
6 37.30

12 43.50
4 38.—
1 43.50
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ztsLsn Icsnn, mözzsn ?woi diktnongsn ouzgsionocLsn
wsncisn. Lsim toictonizcLon Loo LnoocLsn win cisgogon
?o sinsn dtitnong ^woi 5töt)sn. Lo! cisn tsictonizcLsn
Louiconzt Icommt mon cioLsn nsgoimslzig ^o sinsn
gsnscisn XoLi von ^töt)sn onci ^o sinsn ongsnscisn
von dtttnongsn, Lsim ztsnsotomsn Loo izt cioz ds-
gontsli cisn Loll. Lion ooz cisn dnicsnntniz cisz Wszsnz
cisn ^öois izt ciis Lonm cisn ^wizcLsnztötzsn ^wizcLsn
cisn Logon ?o snicisnon. Dsn ztsnsotoms Loomwiiis
woncis im dlztsn gsLonsn onci won^sit !m pLisg-
motizcLsn Xoitontomponsmsnt. Ln LnocL zicL von-
noLmiicL unis»' cism iotoinizcLsn Lintiok) in DsotzcL-
ionci, cisn nocL onion Xsni cism dno^sn gsptisgt
woncis, LoLn. Dis Lntöiiong cisz ztsnsotomsn Loom-
wiiisnz Lningt vonnsLmiicL ciio WoiLIconzt, cioz ^is!
winci in cisn dotiic onciiicL onnsicLt. Dis WoiLIconzt
sntzpnicLt ciom dsizt cisn LntztottiicLong.

VoIIc5^iri5ckskt.
ver Iskrszberickt 6er ^enîrsllîslls iür clsi

Zckveiier Urîprunglzcsicken pro <9ZZ izt zosLsn
snzcLisnsn. Ln giiot sinsn gscinöngtsn DiosnLiicic öLon
ciio Lntwiciciong ciiszsn Lswsgong. Lins Icones Lizto-
nizcLs Lominizisn? öLsn ciio dnonciiogon, oot cisnsn
ciio ^sntnsiztoiis sotgsLoot izt, von oiism cisn (os-
cionics on ciio wintzcLottiicLs ^oiicionitöt onci cisn Disnzt
on cisn gozomtsn VoiiczwintzcLott, zowoLi Lxpontincio-
ztnis wis inisncisznoclolction, cioncL 5cLsttong onci
^cLut) sinsz sinpnögzsmsn un6 sot oiion Wonsn
vsnwonciLonsn Dnzpnongz^sicLsnz mit notionoion Lns-
gong, Liiciot ciio Linisitong.

Doz ciningsncio Lsciöntniz nocL oinon zoicLsn Dn-
Zpnongzmonics ^sigts zicL cisotiicL Lsim T^ncinong
^on 1^1 itg I is cizcLs tt. 5oit Lncis 1?32 izt ciio 2toLi
cler sn^65c^I()55Snen VsrlDâncls von )1 sus 4), ciis
lotoi^sLi cisn i^iltgliociontinmsn von 506 oot 11 OZ go-
ztiogsn, iliLsn 10O ^otnoiomogszociio woncisn oiogs-
Isiint, cio ciio Lstnottsncisn Linmon ontwocion ciio
nsgiomsntonizcLon Vonoozzsi^ongsn niciit sntoiitsn ocion
5icii cisn iosztotisncisn Lnonciionnsglsmsntsn onci
Kontnoiivonzciinitton niciit ontsn^isiion woiiton. I!)is
gnoho /onsiims cisn i^Iitgiiocizciiott I<om zponton ?om
/^ozcinocic, oiino ciolz sins gnoizs intonzivs Lin^oi-
pnopogoncio oingszotzt Lotto,

Dsmit ztsilt zicL ciio /sntnslztsiio in iiinsn voii<z-
wintzcLsttiiciisn Locisotong eioonLöntig noiosn cisn
5cLwsi?onwocLo-Vsnioonci, ciio ^cLwsi^on L4oztonmszzs,
cisz domptoin ^oizzs onci ciio 5cLwsi^sn ^ontnoio
iön Lionciolztonclsnong. ^io iooonzpnociit tön ciio Von-
tiotong onci ^ozioneitong iLnoz ^niooitzgsizistsz ciio
gioiciisn LscLts wio jono 5toiion. ^on ALIciönong onci
I-OZong cisn Lnogs, v/sz ,,5cLwsi^sn Loionilcot" zoi, Lot
cioz LicigonözzizcLo Voii<zwintzcLottzcispontsmont ciio
intonszzisntsn Ongonizotionon mit oinon LintsnzocLong
onci cisn Voniogs von VonzcLIsgsn Losuttnogt.

^uz cisn ^otigl<sit cisn ^sntnsiztsiis zinci Lozoncionz
^o onwöLnon ciio IsiinoLms on cisn L/Ioztonmszzs onci
om domptoin, sin Lioi<otaozLong oot cisn LoLnLötsn,
ciio LisnoozgsLs oinon WsnLoLnozcLöns im L4oLn-
tonLsnclnocL siz LlocLzcLIogowonic onci Lo^ogzgooiion-
nsgiztsn, ciio LintöLnong oinsz sigonon Lnszzociisnztsz,
ciio I^Iitoniosit sm Lnopogoncioiiim: „Wo oin W>IIo
i^t ciio LIsnoozgoLo oinon ^nmLnuztogoncio onci
sinsz ^nmiznozttozcLsnIcsisncisnz onci ciio Kontnoii-
totigicsit öioon ciio Vsnwonciong cisz AnmLnozt^sicLsnz,
Visio ^ntnogsn, oio ciiezsn ocisn jsnon LsLnii<snt ciio

^nmionoztmonics ^o LocLt toLno onci Wononzsnciongsn
^on I^ontnolis, oio oz 5icL totzöcLiicL om ^cLwsi^sn

Lsioniicot Lsnciis, Icomsn ooz Xonzomsntsnicnoizon.
Donin iisgt cisn lcions Lswsiz ciotön, cist; Lnsiis 5cLicL-

tsn cisn Lsvöiicsnong cisn sinLsinnizcLen Lnocioicton

v,izzentiicL cisn Von^og goiosn onci 5ÌcL loioLott um
ciis I<onnsi«ts Vonwsnciong cioz LInzpnongZ?sicLsnz
i)sI<ûmmS»'5ì. ösi clsk' Durc^süliru^^ cler I^O^ifOÜe

woncio tsztgsztsiit, cioiz sz zicL iooi siisn vongowis-
zsnsn Wonsn, ciis cisz /^nmionozt^oicLsn tnogsn, om
5cLvvsi^sn^,onon Loncisito,- onsntnouiicL won ciis lat-
zscLs, clot) in einsn gsn^sn LoiLs von Loiisn ciio

iootnstksncisn Lnocio^sntsn cisn ^sntnsiztsiio ciicLt on-
gsLonton onci to!gi>cL Icoin LscLt ?on Lonöt)ung
Lon iconics Lotion. Lz zoi nocLmsiz cionsot Lingo-
wiozon, clot) ciis dnzpnongzmsnics Icoin Lnsi^sicLon
izt, zoncisnn sins gszsi)iicL go5cLöt)to L4snico,
tön cionon Vonwsnciong sins Lswiiiigong cisn ^ontnoi-
sisüe wercien mul). 5is nul cisn

giiscionn cisn ^sntnoiztoiis nocL Lnötong ci^^ o>o

tsizscliÜclie r-IerZieliung in clsr ^ciiwsi^
weii^s^sncle Vek-srlzsitun^ im I.sncis, zowis üvs»' ciis

Lnoizwönciigicsit ontsiit.
Weiisk- entasis cisr ^s^s'eziJSk'iciii eini^s inisrez-

zsnis I^IittsÜun^Sn ü^Sk- ciis VsrvvsnciunH cisr /x^m-

ionoztmsnics onci ciio ioszonclsnon VonzcLnittsn tön s>n-

^oins LnoncLon ?om ^cLot)S zowoLi cisn Linmsn, ciis

zis töLnsn wio cisn VsnionoocLsn, zps?is!i om ^o vsn-

msicisn, cist) zis tön mincisnwsntigs onci „nomoniozs
Ln^oognizzo vsnwsncist woncis.

im ^N5ckluh sn cisn ^siik-sz^ek-ic^s ^ êî

Vsn^sicLniz cisn Vonztoncizmitgiiscisn onci cioz !vl>t-

giiscisnvsn^oicLniz.
(oonscio in cisn gsgsnwsntigsn ^sit "^5 Vvlsosn-

ootiosuz onci cio onci ciont cioz itnnioouz onzsnon Wintzcnstt

onzcLsint ciio Lswsgong um cisz zcLwoi^snizcLs iZn-

zpnongz?sicLsn siz von ioszoncisnsn Lscisotong. i)o-
nom Lot sz socL iooi Lnocio^sntsn, Xonzomsntsn onci

iosim DstoiiLoncioi zo gnomon ^nicisng gstoncisn.

«oli^snlctbsnià
krgsbnil cisr l.sngkol?gsn» vom S. kebrusr

ttoi/snt Zontimsnit Giltst-
ztsmnn,

Lit Wt (oonöztztongsn 0,11
ici Lotsnztongon 0,16

.öncLsnztg. 0,14
Lit Wt V. o.?s

ici IV. 0.57
Lit iii. 0,37

ii. 1.50
I. 2.66

Wt iii. 0.6?
II. 1.4?
I. 2,31

s-Ö IV. 0.6?
Iii. 0.??
II. 1.5?

l_â V. 0,31
IV. 0,4?
iii. 0,32
II. 1,23

X i öi) s.
Ltt iil. 30-—34 cm
Wt ill. ici.

II. 35-—Z? cm
I. 40 cm u. m.

Lo iii. 30-—34 cm
ii. 35 cm

Liosnitum ?NSl5

m' pnc> nn>^ I-n.

35 20.60
25 21.30
12 24.—

115 25.10
131 26.30
203 31.60
176 38.70
10? 44.50

32 2?.50
113 34.30
273 40.60

47 26.—
17 31.30
17 45.10
18 24.10

6 26.—
13 31.40
5 45.50

7 37.—
5 35.20
6 37.30

12 43.50
4 33.—
1 43.50
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Laubholz.
Bu IV. 17 32.40

III. 13 40.30
Es VI. 20 29.70

V. 26 33.40
IV. 16 42.05
III. 3 43.80
II. 1 60.—

Ei V. 9 31.—
IV. 14 35.—
III. 7 48.50
II. 2 65.—
I. 8 70.80

Erle IV. 1 42.—
Weiden V. 2 36.—

Tofentafel.
Jakob Hefti-Luchsinger, Schreinermeister

in Luchsingen (Glarus), starb am 14. Februar im
28. Altersjahr.

Louis Stober, Bürstenfabrikant in Biel, starb
am 17. Februar im 64. Altersjahr.

Konrad Egloff, Maurermeister in Zürich,
starb am 20. Februar.

Verschiedenes.
Eidgenössische Bauinspekfion in Zürich. Der

Bundesrat wählte als Sekretär II. Klasse der eidge-
nössischen Bauinspektion in Zürich Kanzlist Frit) Meyer.

Arbeitsvertrag im Basler Baugewerbe. Vor
dem staatlichen Einigungsamt haben Vertreter der
Baugewerbegruppen einen Gesamtarbeitsvertrag mit
Anpassung der Arbeitsbedingungen an die jeßigen
wirtschaftlichen und technischen Verhältnisse abge-
schlössen.

Eine kantonale Gebäudeversicherung in Uri.
Diesen Monat hat der Urner Landrat über eine Vor-
läge der Regierung über die Gebäudeversicherung
zu entscheiden. Der Regierungsrat schlägt das Ver-
sicherungsobligatorium für Gebäude im Werte von
über 1000 Fr. vor. Die Kommission will auf 2000 Fr.

gehen, womit aber gerade die Städel und Ställe der
Kleinbauern befreit würden, deren Besser Brand-
Schäden am allerwenigsten zu tragen vermögen. Die
Prämie soll 1 Franken pro 1000 Fr. Versicherungs-
summe betragen. Die Aussichten des Gesekes wer-
den angesichts der Stimmung im Volk nicht als gün-
stig betrachtet.

Eine neue Industrie. In Tavannes hat sich
ein Initiativkomitee gebildet mit dem Bestreben, die
vor einem Jahr durch Großfeuer zerstörte Sägerei
und Tischlerplattenfabrik der Firma Paul Brand & Cie.
A.-G. wieder aufzubauen. Das kantonale Amt für
die Einführung neuer Industrien, die Finanzinstitute,
die Vertreter der Gemeinden, das Komitee zur Wah-
rung der Interessen des Tavanner Tales und des Jura
und die Forstverwaltungen unterstüßen einmütig diese
glückliche Initiative, umsomehr, als die Bürger- und
Einwohnergemeinden dadurch ihr Nußholz leichter
verkaufen könnten.

Holzverkehr in der March (Schwyz). (Korr.)
Der Holzverkehr aus dem Wägital ist auch zur heu-
rigen Winterszeit ein auffallend großer. Bei dem an-
haltend guten Schlittweg wird alles gerüstete Brenn-

und Bauholz aus den Waldungen heraustransportiert
und leßteres auf geeignete Lagerpläße geschichtet.
Vordertal wird dadurch zur Holzburg. Nun hat auch
der Abtransport in die March eingesetzt. Was jeßt
mit Schlitten nicht abgeführt werden kann, gelangt
nachher per Fuhrachse zum Transport. Große Quanti-
täten Bauholz kaufte die Großsägerei Vogt in Wangen
an. Andere Holzfuhren gelangen- zum Bahnverlad
auf die Station Siebnen-Wangen. Die Holzrüstungs-
arbeiten, wie der Abtransport des Waldholzes im
Wägital, bieten den Herbst und Winter über Holzern
und Fuhrleuten einen lohnenden Verdienst. Die Bau-
täfigkeit, infolge der Kälte den ganzen Winter über
eingestellt, wird sobald der Lenz sein Lied durch
die Gassen singt, wieder erwachen und in reger
Weise einsetzen. Hüben und drüben stehen bereits
neue Projekte auf dem Plan, die neben den im letzten
Herbst begonnenen Neubauten, dem Baugewerbe
und Handwerk vermehrte Arbeit zuhändigen.

Baunormen für Schulhäuser im Tessin haben
Erziehungs- und Hygiene-Departement aufgestellt und
am 25. Januar veröffentlicht. Zweck derselben ist die
Beschaffung von geeigneten und gesunden Schul-
lokalen und Plätzen für die Jugend, besonders auf
dem Land.

Heimatschufjideen. Ein Genfer Veteran des
Schweizer Alpenklubs richtet an die Mitglieder des
Nationalrates einen offenen Brief, worin er den Erlaß
eines „Bundesgesetzes zum Schutze der Landschaft"
anregt. In der Begründung weist er darauf hin, daß
alle Proteste gegen die Verschandelung unseres Land-
schaftsbildes durch Bauten in hypermodernem Stil
und geschmackloser Farbe, vorab an den Gestaden
unserer Seen, leider wirkungslos verhallten. Der Ver-
fasser des Briefes schlägt außerdem vor, einen natio-
nalen Ideenwettbewerb zu veranlassen, um Projekte
für einen den verschiedenen Landesteilen angepaßten
Baustil für Wohnhäuser zu erhalten. — (Die armen
Architekten Red.)

Das Schweizerdorf an der Weltausstellung
in Chicago. An der Weltausstellung von Chicago
1934 wird ein sogenanntes „Schweizerdorf" errichtet
werden, das Nachbildungen berühmter Baudenkmäler
aus verschiedenen Gegenden der Schweiz in getreuer
Nachbildung aufweisen wird, darunter der Zeitglocken-
türm in Bern mit historischen Brunnen und einem
Bärengraben, ferner Häuser aus Zürich, Luzern, Genf
usw. — Zurzeit finden Verhandlungen über die Ver-
gebung der Ausstellungsräume statt. Auskunft dar-
über erteilt das Bureau „La Suisse Pittoresgue", Bahn-
hofstraße 40 in Zürich.

Wissenswertes für die Reise zur Leipziger
Frühjahrsmesse 1934. (Mitget.) Nach den bisher
vorliegenden Meldungen wird die Ausstellerschaft
zur kommenden Frühjahrsmesse größer als im Früh-
jähr 1933 sein. Für den Besuch der diesjährigen
Frühjahrsmesse bestehen folgende Fahrpreisermäßi-
gungen: auf deutschen Bahnen, auf die Fahrt nach
Leipzig und zurück und auf allen Fahrten innerhalb
Deutschlands in der Zeit vom 4. bis 17. März 33V«
Prozent, auf den Schweizerischen Bundesbahnen 25
Prozent und bei Benußung eines Flugzeuges der
Swissair 10% besonderer .Messerabatt auf die ge-
wohnlichen Taxen. Die verbilligten deutschen Fahr-
scheine von und nach der Grenze sind bei der
Schweizer Geschäftsstelle des Leipziger Messeamts
Zürich erhältlich; die ermäßigten Fahrscheine für die
übrigen Fahrten sind ausschließlich in Leipzig beim
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>_s okkol^.
ko lV. 17 32.40

III. 13 40.30
k5 Vl. 20 29.70

V. 26 33.40
IV. 16 42.05
lll. 3 43.80
ll. 1 60 —

ki V. 31.—
IV. 14 35.—
III. 7 48.50
ll. 2 65.—
l. 3 70.30

Kris lV. 1 42.—
Wsiclsn V. 2 36.—

sokentâiel.
» Iskob »etti I.uei»iinger, îckreinermeilîer

în >.uci»kingen (Llsroz), zlsrls sm 14. l^slsrusr im
23. Allsrzjslir.

» i.oui5 Ztober, vürltenfsbriksnt în kiei, zlsrls
sm 17. kskrosr im 64. Allsrzjslir.

» Konrsü Lgleff. ^surermekier in lürick.
zlsrk sm 20. kslsrosr.

Ve»ckîe«>ene5.
Li6genëllilci»s vsuinkpekîîon in IllricI». Dsr

kunciszrsl wsklls slz 5sl<rslsr >>. Xlszzs clsr siclzs-
nözzizclisn ksuinxpslclion in ^öricli Xsn^lizl l^ril; l^ls^sr.

Arbeiîlverîrsg in» vsllsr vsugeverbs. Vor
clsm zlsslliclnsn kinîgungzsml lislssn Vsrlrslsr clsr
kso^swsrksgroppsn sinsn Lszsmlsrksilzvsrlrsg mil
Anpszzong clsr Arlssilzksciingongsn sn clis jsl^igsn
wirlzclisllliclisn onci lsclinizcïísn Vsrlisllnizzs slsgs-
5cllIo55EN.

Line Irsnionsle Vedsuclevsrlickerung in vri.
Diszsn l^lonsl Insl clsr Drnsr l_snclrsl ölssr sins Vor-
lszs clsr ksgisrong ölssr clis Lslssu^svsrziclisrung
?o snlzclisiclsn. Dsr ksgisrongzrsl zc6Isgl clsz Vsr-
ziclisrungzolsligsloriom lör Lslssocls im Wsrls von
ölssr 1000 kr. vor. Ois Xommizzion will sol 2000 kr.
gslisn, womil sksr gsrscis clis Zlsclsl uncl 5lslls clsr
Xlsinlssosrn kslrsil wörcisn, clsrsn kszilzsr krsncl-
zcksclsn sm sllsrwsnigzlsn ?o lrsgsn vsrmögsn. Dis
krsmis 8o>! 1 krsnlcsn pro 1000 kr. Vsrziclisrongz-
5UMMS kslrsgsn. Dis Aozzicklsn clsz Lszslzsz wsr-
clsn sngszicklz clsr Stimmung im Voll< nickl slz gön-
zlig kslrscklsl.

Line neue Inciultrie. ln Isvsnnsz Ksl zick
sin lnilislivlcomilss gskilclsl mil cism Ks5lrslssn, clis
vor sinsm lskr clorck Lrokzlsosr ^srzlörls ^sgsrsi
oncl lizcklsrplsllsnlslsrilc clsr kirms ksol krsncl è< Lis.
A.-L. wisclsr sol^oksosn. Dsz lcsnlonsls Aml lür
clis kinlölnrung nsusr lnclozlrisn, clis kinsn^inzlilols,
clis Vsrlrslsr clsr Lsmsinclsn, clsz Xomilss ?ur Wsli-
rong 6sr lnlsrs55sn cls5 Isvsnnsr Islsz uncl clsz lors
onci clis korzlvsrwsllunzsn onlsrzlölzsn sinmölig cliszs
glöclclicks Inilislivs, umzomslir, slz clis körgsr- onci
kinwoknsrgemsin6sn clsclurck ilir Xlolzkol:: lsicklsr
vsrlcsulsn lcönnlsn.

fllol^verlcskr in «ier ^Isrcl» (Zcliw^?) (Xorr
Der l-lol^vsrl<slir so5 cism Wsgilsl i5l sucli ^or liso-
rigsn Winlsr5^sil sin sullsllsncl grokzsr. ôsi cism sn-
iisllsncl gulsn ^clilillwsg wircl sllsz gsrözlsls örsnn-

uncl ösuliol^ sci5 clsn Wslciongsn lisrsuslrsnzporlisrl
cincl Islzlsrs5 sol gssignsls l.sgsrplslzs gsscliiclilsl.
Vorclsrlsi wircl cisciorcli ^or l^Iol^lzorz. lXlon lisl socli
clsr /^lslrsn5porl in clis IVIsrcli singszsl^l. Wsz jsl)l
mil 5clilillsn niclil slsgslölirl vrsrclsn I<snn, ^slsnzl
nsclilisr psr l^olirsclizs ^om Irsnzporl. Lrolzs (Dosnli-
lslsn ösoliol^ ksolls clis Lrolzzsgsrsi Vogl in Wsngsn
sn. /^nclsrs l^ol^lolirsn zslsngsn ?om Vslinvsrlsci
sol clis ^lslion Hislsnsn-Wsngsn. Dis l4ol?rö5long5-
srlssilsn, wis clsr ^Islrsnsporl clss Wsiclliol^sz im
Wszilsi, lzislsn clsn l4srlc>5l oncl Winlsr ölssr l4ol^srn
onci k-olirlsolsn sinsn lolinsncisn Vsrclisn5l. Dis Lso-
lsliglcsil, inlolgs clsr Xslls clsn gsn^sn Winlsr ölssr
eingszlsiil, wircl zolsslcl clsr I_sn? zsin I.isci ciorcli
clis Lszzsn 5ingl, wisclsr srwsclisn onci in rsgsr
Wsizs einzshsn. I4öizsn oncl ciröissn zlslisn lssrsils
nsos ?rojs!<ls sol clsm ?lsn, clis nslssn clsn im lsl^lsn
l4srls5l lsszonnsnsn Xlsoissolsn, cism Lsozswsrlss
oncl l"lsnclwsr>c vermslirls ^rlssil ^ulisncligsn.

ksunormen für 5ci»uii»ëuler in» 7elîin lislusn
^r^isliongz- oncl I-i^gisns-Dspsrlsmsnl solgsslslll oncl
sm 25. lsnosr vsröllsnlliclil. ^v/scl< clsrzsllssn i^l clis
kszclisllong von zssiznslsn oncl gszoncisn 5cliol-
lolcslsn oncl ?lslzsn lör clis logsncl, iss5onclsr5 sol
clsm l.sncl.

üeimstlcikuizirleen. ^i>i Lsnlsr Vslsrsn cls5
5cliwsi?sr ^lpsnl<lols5 riclilsl sn clis 54ilgliecisr clsz
Xlslionslrslsz sinsn ollsnsn örisl, worin sr clsn ^rlskz
sinsz „öoncls5gs5sl;s5 ?om ^cliol^s clsr l.snci5clisll"
snrsgl. in clsr ösgrönclong wsizl sr clsrsol liin, clsk;
slls lVols5ls gsgsn clis Vsrzclisncislonz onzsrs5 I.snci-
5clisll5lzilcis5 clorcln ôsolsn in li^psrmoclsrnsm 5li!
oncl zs5climscl<lO5er s-srlzs, vorsls sn clsn Lsslscisn
onzsrsr 5ssn, lsiclsr wirlcongzloz vsrlislllsn. Dsr Vsr-
ls55sr clsz Krisls8 zclilsgl solzsrclsm vor, sinsn nslio-
nslsn Iclesnwslllsswsriz ^o vsrsnlsszsn, om l^rojslcls
lör sinsn clsn vsr5ciiiscisnsn l.sncis5lsilsn sngspsl)lsn
Ksu5lil lör Wolinlisozsr ?o srlisllsn. — (Dis srmsn
^rcliilslclsn! kscl.)

vsi 5ckvei»eer«Iokf sn clsr iVeltsuûîeilung
in Lkicsgv. ^n clsr Wsllsuzzlsiiong von Liiicsgo
19Z4 wircl sin 5ozsnsnnls5 ,,5cliwsi^srclorl" srriclilsl
wsrclsn, clsz Xlsclilzilclonzsn lssrölnmlsr ösoclsnlcmslsr
sus vsrzcliisclsnsn Lsgsnclsn clsr Tcliwsi^ in zslrsosr
l^sclilsilclong solwsizsn wircl, cisronlsr clsr ^sil^ioclcsn-
lorm in Lern mil liizlorizclisn öronnsn oncl sinsm
Lsrsngrslzsn, lsrnsr l4sozsr soz ^öricli, I.o^srn, Lsnl
U5w. — ^or^sil linclsn Vsrlisncllongsn ölssr clis Vsr-
gslsonz clsr Aozzlsllongzrsoms zlstl. Aozlconll clsr-
ölssr srlsill clsz korsso ,,l.s 5ui55S ?illors5qos", Lslin-
liolzlrskzs 40 in ^öricli.

Willenlvertel für eiis ksize ?ur I.eipriger
Lrükjslkrlmeiie 1SZ4. (54ilzsl.) Xlscli clsn isizlisr
vorlisgsnclsn 54slclongsn wircl clis Ao58lsllsr5clisll
?ur lcommsnclsn l-rölijslirzmszzs Hröhsr slz im s-röln-

jslir 19ZZ zsin. l'ör clsn Lszocli clsr cliszjslirigsn
l^rölijslirzmszzs lsszlslisn lolgsncis l^slirprsizsrmslzi-
gongsn: sol clsolzclisn Vslnnsn, sol clis I^slirl nscli
l^sip^ig uncl ^oröclc uncl sol sllsn k-slirlsn innsrlislls
Dsolzcliisnà in clsr /sil vom 4. Isiz 17. 54sr? 33V»
?ro2isnl, sol clsn Hcliwsi^srizclisn Lonclszlsslinsn 25
?ro^snl oncl lzsi Lsnol^ong einsz I^iog^suzsz clsr
5wiz5sir 10 U> lsszoncisrsr Wlszzsrslsstl sol clis gs-
wÖlnnliclisn Isxsn. Dis vsrlsilliglsn clsolzclisn I^slir-
zclisins von oncl nscli clsr Lrsn^s zincl lssi clsr
5ckwàsr Lszclisllzzlsils clsz l.sip^izsr k^Is55ssml5
^öricli sr>islllicli i clis srmskziglsn l-slirzclisins lör clis
ölsrigsn I^slirlsn zincl suzzclilishlicli in l_sip^ig lssim
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